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Der Grosse und der Neue

Gletscherbeben messen

LENK Auf dem Plaine-Morte-Gletscher am südwestlichen Rand des Berner Oberlandes tut sich 
wieder einiges. So ist der Favergesee auf fast zwei Millionen Kubikmeter Volumen angewachsen, 
und nur einen Kilometer westlich davon hat sich ein neuer, vierter Gletschersee gebildet. Ein neuer-
licher spontaner Ausbruch des Favergesees ist bloss eine Frage der Zeit. Für diesen Fall ist man an 
der Lenk jedoch vorbereitet: Alle Plaine-Morte-Gewässer werden rund um die Uhr überwacht.

Jetzt hat der Gletschersee Rekordgrösse

Dieses aktuelle Bild beweist, wie mächtig der Faverges-Gletschersee inzwischen geworden ist. Als Grössenvergleich die Alpinistin links der Bildmitte. Im Hintergrund das Rothorn (rechts) und das Schneehorn. Bruno Petroni

Gletscherseen auf Plaine Morte 
sind nichts Neues: Schon vor 
zwanzig Jahren stauten sich dort 
oben drei kleine Pfützen. Vor 
fünf Jahren nahmen diese je-
doch plötzlich entscheidend an 
Volumen zu. Der Strubelsee
machte damals von sich reden, 
weil er sich innert kurzer Zeit 
zweimal spontan entleerte, auf 
den Alpweiden des Retzlibergs 
Überschwemmungen anrichtete 
und unter den Simmenfällen 
 einiges Geschiebe deponierte. In 
den letzten drei Jahren ist hin-
gegen der Favergesee an der 
östlichen Seite des Gletschers 
aktiv: Der Ausbruch des zwei 
Millionen Kubikmeter fassenden 
Sees innert weniger Stunden 
bescherte den Lenker Gemein-
deverantwortlichen im Jahr 2014 
20 000 Kubikmeter Geschiebe 
in der Simme – und viel Räum-
arbeit. Mensch, Tier und Bauten 
wurden indes vor Schäden ver-
schont. Die Gletscherseen wer-
den seit fünf Jahren während der 
kritischen Sommermonate per-
manent mit an ein Alarmsystem 
angeschlossenen Messsonden 
und Kameras überwacht. Auch 
Geologen und Glaziologen hal-
ten ein wachsames Auge auf die 
Vorgänge auf dem Plateau -
gletscher. bpmDie Messstation der Universität Freiburg. Im Hintergrund das Gletscher-

horn. Rechts geht es zum Retzligletscher und in die Lenk hinab. Bruno Petroni

Strubel und Vatseret ruhig

Matthias Huss 
Glaziologe

Sanierter Gymer wertet den Bildungsstandort auf

Viel Neues eingebaut

Gute Zusammenarbeit

INTERLAKEN Sicherer, um-
weltfreundlicher, gut ange-
passt an einen modernen 
Unterricht: Die Sanierung
des Gymnasiums Interlaken 
und des Mittengrabenschul-
hauses ist nach drei Jahren
abgeschlossen.

Mit symbolischem Schlüssel (v. l.): BZI-Rektor Urs Burri, Regierungsrätin 
Barbara Egger, Andrea Iseli, Rektorin Gymnasium, Ben Hüter, Direktor IDM 
Thun, und Architekt Kurt Wyss vor dem erneuerten Hauptbau. Anne-Marie Günter


